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(54) Anordnung zum Verbinden eines Ventils mit einem Gehäuse

(57) Die Erfindung betrifft eine demontierbare Win-
kelringverbindung zur Dichtung der Verbindung zwi-
schen einem Ventil und einem Turbinengehäuse (5), wo-

bei eine Gleitbuchse (10) derart angeordnet ist, dass die-
se gegenüber einem Ventil (11) verschiebbar angeord-
net ist und dadurch einen L-Ring (2) freilegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zum Ver-
binden eines Ventils mit einem Gehäuse.
[0002] Kraftwerke umfassen in der Regel mehrere
Komponenten, die einem Verschleiß unterliegen. Daher
werden bei Revisionen, wie z. B. bei einer Major-Revisi-
on, nahezu sämtliche Verschleißteile eines Turbinen-
stranges auf ihre Funktion untersucht und ggf. bearbeitet
oder ausgetauscht. In der Regel umfasst eine Strö-
mungsmaschine, wie z. B. eine Dampfturbine, ein Innen-
gehäuse und ein Außengehäuse, wobei innerhalb des
Innengehäuses ein Rotor angeordnet ist. Bei einer Re-
vision wird das Innengehäuse aus dem Außengehäuse
gehoben.
[0003] Frischdampf strömt in der Regel über eine
Frischdampfleitung und über ein oder mehrere Frisch-
dampfventile in das Innengehäuse. Diese Dampfzufuhr
erfolgt mittels eines Ventils. In der Regel wird die Ver-
bindung zwischen dem Ventil und dem Innengehäuse
mit einer Winkelringverbindung realisiert bzw. abgedich-
tet. Problematisch ist hierbei, dass bei einer Revision die-
se Winkelringverbindung das Herausnehmen des Innen-
gehäuses aus dem Außengehäuse erschwert. Der
Grund hierfür ist, dass die Winkelringverbindung quer
zur Anheberichtung in einer Nut am Innengehäuse ge-
führt wird. Somit ist ein Anheben blockiert. Der Winkelring
muss daher bei den Revisionen aus der Nut gezogen
werden.
[0004] Allerdings ist es so, dass die Winkelringverbin-
dung nicht einzeln aus der Nut gezogen werden kann.
Daher wird in diesen Fällen das gesamte Ventil vom Au-
ßengehäuse gelöst und von der Dampfturbine weggezo-
gen. Somit muss in vielen Fällen die Dichtung zwischen
Ventilgehäuse und dem Außengehäuse erneuert wer-
den. Dies ist allerdings auch nur dann möglich, wenn das
Ventil insgesamt so weit zurückgezogen wird, dass das
Ventil nicht mehr in das Außengehäuse hineinragt. Die-
ser Vorgang ins zeitaufwändig und arbeitsintensiv.
[0005] Die Erfindung versucht hier Abhilfe zu schaffen.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, eine leicht demon-
tierbare Anordnung zum Verbinden eines Diffusors mit
einem Gehäuse anzubieten.
[0007] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Anord-
nung zum Verbinden eines Ventils mit einem Gehäuse,
insbesondere Innengehäuse einer Strömungsmaschine,
insbesondere Dampfturbine, umfassend einen L-Ring,
der mit einem ersten Schenkel in eine Nut ins Gehäuse
ragt, einem Gewindering, der über ein erstes Gewinde
mit einer Gleitbuchse verbunden ist, wobei die Gleitbuch-
se beabstandet zu dem Ventil angeordnet ist, und einer
Vorrichtung zum Fixieren der Gleitbuchse gegenüber
dem Ventil.
[0008] Die Erfindung geht somit den Weg, mittels des
Gewinderings und der Gleitbuchse eine Anordnung an-
zubieten, die leicht demontiert werden kann. Die Gleit-
buchse ist bewusst zum Ventil beabstandet angeordnet
und durch die Vorrichtung fixiert. Das bedeutet, dass die

Vorrichtung derart ausgebildet ist, dass die Gleitbuchse
einen festen Abstand zu dem Ventil aufweist. So kann
im Falle einer Revision die Vorrichtung entfernt werden,
was dazu führt, dass das Fixieren der Gleitbuchse entfällt
und eine Bewegung der Gleitbuchse in Richtung des
Ventildiffusors ermöglicht, und zwar so, dass der L-Ring
aus dem Gehäuse ragt. Sobald der erste Schenkel aus
dem Gehäuse ragt, kann dieser entfernt werden. Damit
wird die Demontage des Innengehäuses der Turbine und
der Zugang zum L-Ring ermöglicht, ohne dass die Haupt-
dampfleitung vom Ventil durch schneiden getrennt, die
Schrauben des Ventilflansches gelöst und das Ventil von
der Turbine gezogen werden muss.
[0009] Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den Unter-
ansprüchen angegeben.
[0010] In einer ersten vorteilhaften Weiterbildung weist
die Gleitbuchse und das Ventil eine Nut auf, in die ein I-
Ring angeordnet ist. Sowohl in der Gleitbuchse als auch
im Ventil ist demnach eine Nut angeordnet, in die ein I-
Ring hineinragt und somit eine dampfdichte Anordnung
ermöglicht. Darüber hinaus ist solch eine Anordnung be-
wegbar ausgeführt. Im Betriebszustand ist die Gleitbuch-
se mit Hilfe der Vorrichtung gegenüber dem Ventil fixiert.
Im Falle einer Revision wird die Vorrichtung entfernt und
die Gleitbuchse in Richtung des Ventils bewegt. Daher
muss die Nut und die Länge des I-Rings entsprechend
dimensioniert sein, so dass die Bewegung der Gleitbuch-
se in Richtung Ventil möglich ist.
[0011] In einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung
weist das Ventil einen konusförmigen Endabschnitt auf,
wobei die Gleitbuchse ebenfalls einen konusförmigen
Endabschnitt aufweist und die Vorrichtung ein Klemm-
stück umfasst, das als Halbring ausgebildet und derart
um die Endabschnitte greift, dass eine Kraft entsteht, die
von der Gleitbuchse in Richtung des Ventils zeigt.
[0012] Wesentliches Merkmal ist hierbei, dass die Vor-
richtung ein Klemmstück aufweist, das als Halbring aus-
geführt ist. Dieser Halbring umgreift die konusförmigen
Endabschnitte des Ventils und der Gleitbuchse und
durch eine radiale Bewegung des Halbrings in die Ven-
tilmitte entsteht eine Kraft, die das Ventil und die Gleit-
buschse zueinander bewegt. Vorteilhafterweise wird zwi-
schen der Gleitbuchse und dem Ventil ein Distanzstück
angeordnet, so dass eine Fixierung, d. h. fester Abstand
zwischen Gleitbuchse und Ventil möglich ist. Die Gleit-
buchse und der Ventil haben daher im Betriebszustand
einen festen Abstand.
[0013] In einer weiteren vorteilhaften alternativen um-
fasst die Vorrichtung einen Stift, der durch das Ventil und
die
[0014] Gleitbuchse ragt. Der Stift wird hierbei durch
das Ventil und die Gleitbuchse in Richtung der Ventilmitte
ausgeführt. Ein Verschieben der Gleitbuchse gegenüber
dem Ventil ist daher wirksam verhindert.
[0015] In einer vorteilhaften Weiterbildung weist das
Ventil einen ersten Vorsprung und die Gleitbuchse einen
zweiten Vorsprung auf, wobei die Vorrichtung als eine
Schraube mit einer Distanzhülse ausgebildet ist. Solch
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eine Variante für die Vorrichtung ist kostengünstig aus-
zuführen. Die Schraube muss hierbei allerdings mit einer
entsprechend großen Kraft eingeschraubt werden.
Ebenfalls vorteilhafterweise wird eine Distanzhülse um
die Schraube angeordnet, so dass der Abstand zwischen
Distanzhülse und Ventil konstant ist.
[0016] Vorteilhafterweise ist die Gleitbuchse rotations-
symmetrisch um eine Rotationsachse ausgebildet.
[0017] Die oben beschriebenen Eigenschaften, Merk-
male und Vorteile dieser Erfindung sowie die Art und Wei-
se, wie diese erreicht werden, werden klarer und deutli-
cher verständlich im Zusammenhang mit der folgenden
Beschreibung der Ausführungsbeispiele, die im Zusam-
menhang mit den Zeichnungen näher erläutert werden.
[0018] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Zeichnungen beschrieben. Die-
se sollen die Ausführungsbeispiele nicht maßstäblich
darstellen, vielmehr ist die Zeichnung, wo zur Erläute-
rung dienlich, in schematisierter und/oder leicht verzerr-
ter Form ausgeführt. Im Hinblick auf Ergänzungen der in
der Zeichnung unmittelbar erkennbaren Lehren wird auf
den einschlägigen Stand der Technik verwiesen.

FIG 1 zeigt eine Querschnittsansicht einer ersten
Ausführungsform der Erfindung,

FIG 2 zeigt eine alternative Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Anordnung,

FIG 3 zeigt eine weitere alternative Ausführungsform
der Anordnung,

FIG 4 zeigt eine weitere alternative Ausführungsform
der Erfindung.

[0019] Die FIG 1 zeigt eine Querschnittsansicht der
Anordnung 1. Die Anordnung 1 umfasst einen L-Ring 2,
der mit einem ersten Schenkel 3 in eine Nut 4 in einem
Gehäuse 5, beispielsweise einem Innengehäuse, hinein-
ragt. Ferner umfasst der L-Ring 2 einen zweiten Schen-
kel 6, der an einem Gewindering 7 anliegt. Der Gewinde-
ring 7 weist hierbei einen Gewinderingvorsprung 8 auf,
der mit einer flachen Seite 9 am zweiten Schenkel 6 an-
liegt. Der Gewindering 7 und der L-Ring 2 sind um eine
nicht näher dargestellte Rotationsachse im Wesentli-
chen rotationssymmetrisch ausgebildet.
[0020] Die Anordnung 1 umfasst des Weiteren eine
Gleitbuchse 10, die beabstandet zu einem Ventil 11 an-
geordnet ist. Der Gewindering 7 umfasst ein erstes Ge-
winde 12, das in ein komplementäres Gewinde in der
Gleitbuchse 10 eingreift und somit eine feste Verbindung
zwischen dem Gewindering 7 und der Gleitbuchse 10
ermöglicht. Dazu ist die Gleitbuchse 10 mit einem Gleit-
buchsen-Vorsprung 13 ausgebildet. Wie in FIG 1 zu se-
hen, wird der Gewindering 7 von rechts nach links gegen
den Gleitbuchsen-Vorsprung 13 mit Hilfe des ersten Ge-
windes 12 verschraubt. Der L-Ring 2 weist einen zweiten
Schenkel 6 auf, der zwischen der Gleitbuchse 10 und

dem Gewindering-Vorsprung 8 angeordnet ist. Durch
das erste Gewinde 12 wird der zweite Schenkel 6 des L-
Rings 2 verklemmt. Eine thermisch bedingte Bewegung
in Richtung Nut 4 im Innengehäuse ist möglich.
[0021] Die Gleitbuchse 10 ist mit einem Abstand d zu
einer Kante 14 des Ventils 11 angeordnet. Die Anord-
nung 1 umfasst eine Vorrichtung 15, die zum Fixieren
der Gleitbuchse 10 gegenüber dem Ventil 11 ausgebildet
ist. Die Vorrichtung 15 umfasst ein halbringförmiges
Klemmstück 16. Das Ventil 11 weist einen ersten konus-
förmigen Endabschnitt 17 auf. Die Gleitbuchse 10 weist
ebenfalls einen konusförmigen Endabschnitt 18 auf. Der
konusförmige Endabschnitt 17 weist eine geneigte Flä-
che 19 auf. Der konusförmige Endabschnitt 18 weist
ebenfalls eine geneigte Fläche 20 auf. Zu der geneigten
Fläche 19 weist das Klemmstück 16 eine ebenfalls ge-
neigte Fläche 19a auf. Ebenso weist das Klemmstück 16
zu der geneigten Fläche 20 ebenfalls eine geneigte Flä-
che 20a auf. Die geneigten Flächen 19, 20, 19a und 20a
sind derart dimensioniert, dass eine Bewegung des
Klemmstücks 16 in der Zeichenblattrichtung nach unten
zu einer Kraft führt, die die Gleitbuchse 10 in Richtung
des Ventils 11 bewegt. Die Bewegung der Gleitbuchse
10 in Richtung des Ventils 11 wird durch ein Distanzstück
21 verhindert. Dieses Distanzstück 21 ist zwischen der
Gleitbuchse 10 und dem Ventil 11 angeordnet. Das Dis-
tanzstück kann integral mit dem Klemmstück 16 ausge-
bildet sein.
[0022] Das Ventil 11 umfasst eine weitere Nut 22. Die
Gleitbuchse 10 weist ebenso eine weitere Nut 23 auf,
wobei in dieser Nut 23 ein I-Ring 24 angeordnet ist.
[0023] Die FIG 2 zeigt eine alternative Ausführungs-
form der Vorrichtung 15. Die Vorrichtung 15 umfasst ei-
nen ersten Vorsprung 25, der dem Ventil 11 zugeordnet
ist. Die Gleitbuchse 10 weist ebenso einen zweiten Vor-
sprung 26 auf. Der zweite Vorsprung 26 weist eine nicht
näher dargestellte Bohrung auf, durch die eine Schraube
27 angeordnet ist. Die Schraube 27 kann einen In-
nensechskant aufweisen und greift mit ihrem Gewinde
in ein weiteres Gewinde in dem ersten Vorsprung 25 des
Ventils 11 ein. Dadurch wird eine Bewegung der Gleit-
buchse 10 in Richtung des Diffusors 11 möglich. Durch
das Anbringen einer Distanzhülse 28 um die Schraube
27 wird der Abstand d zwischen dem Ventil 11 und der
Gleitbuchse 10 fixiert.
[0024] Die FIG 3 zeigt eine weitere alternative Ausfüh-
rungsform der Vorrichtung 15. Das Ventil 11 weist einen
Vorsprung 29 auf, der winkelförmig ausgebildet ist. Die
Gleitbuchse 10 weist ebenso einen Gleitbuchsen-Vor-
sprung 30 auf, der komplementär zum Vorsprung 29 aus-
gebildet ist. Der Vorsprung 29 wird gegenüber dem Gleit-
buchsen-Vorsprung 30 mit Hilfe eines Stiftes 31 fixiert.
Das bedeutet, dass durch den Vorsprung 29 der Stift 31
hindurchragt und in den Gleitbuchsen-Vorsprung 30 hi-
neinragt. Der Stift 31 kann daher ein Gewinde umfassen,
das im Vorsprung 29 angeordnet ist und zum Teil auch
in den Gleitbuchsen-Vorsprung 30 hineinragt. Bei dieser
Variante kann auf eine Distanzhülse bzw. auf ein Dis-
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tanzstück verzichtet werden. Es wird zunächst der Ab-
stand d zwischen der Gleitbuchse 10 und dem Ventil 11
angeordnet und anschließend über das Anbringend es
Stiftes 31 fixiert.
[0025] Die FIG 4 zeigt eine alternative Ausführungs-
form der Anbindung des L-Ringes 2 an das Innengehäu-
se der Turbine. Der L-Ring 2 wird quasi in Uhrzeigerrich-
tung um 90° gegenüber der Ausführungsform gemäß FIG
1 gedreht, so dass der erste Schenkel 3 nach unten ragt
und der zweite Schenkel 6 nach links ragt. Damit ein
Lösen des Innengehäuses 5 möglich ist, weist diese Va-
riante ein Innengehäuseteil 32 auf, das derart angeord-
net ist, dass ein Spalt 33 entsteht, in die der erste Schen-
kel 3 angeordnet werden kann. Die Gleitbuchse 10 weist
eine Nut 34, in die der zweite Schenkel 6 des L-Rings 2
verschiebbar angeordnet ist.
[0026] Obwohl die Erfindung im Detail durch das be-
vorzugte Ausführungsbeispiel näher illustriert und be-
schrieben wurde, so ist die Erfindung nicht durch die of-
fenbarten Beispiele eingeschränkt und andere Variatio-
nen können vom Fachmann hieraus abgeleitet werden,
ohne den Schutzumfang der Erfindung zu verlassen.

Patentansprüche

1. Anordnung (1) zum Verbinden eines Ventils (11) mit
einem Gehäuse (5),
insbesondere Innengehäuse einer Strömungsma-
schine, insbesondere Dampfturbine,
umfassend einen L-Ring (2), der mit einem ersten
Schenkel (3) eine Nut (4) ins Gehäuse (5) ragt,
einen Gewindering (7), der über ein erstes Gewinde
(12) mit einer Gleitbuchse (10) verbunden ist,
wobei die Gleitbuchse (10) beabstandet zu dem
Ventil (11) angeordnet ist,
und einer Vorrichtung (15) zum Fixieren der Gleit-
buchse (10) gegenüber dem Ventil (11).

2. Anordnung (1) nach Anspruch 1,
wobei die Gleitbuchse (10) und das Ventil (11) eine
Nut (22, 23) aufweisen, in die ein I-Ring (24) ange-
ordnet ist.

3. Anordnung (1) nach Anspruch 1 oder 2,
wobei das Ventil (11) einen konusförmigen En-
dabschnitt (17) aufweist,
wobei die Gleitbuchse (10) einen konusförmigen En-
dabschnitt (18) aufweist und
die Vorrichtung (15) ein Klemmstück (16) umfasst,
das als Halbring ausgebildet und derart um die En-
dabschnitte (17, 18) greift, dass eine kraft entsteht,
die von der Gleitbuchse (10) in Richtung des Ventils
(11) zeigt.

4. Anordnung (1) nach Anspruch 3,
mit einem Distanzstück (21), das zwischen der Gleit-
buchse (10) und dem Ventil (11) angeordnet ist.

5. Anordnung (1) nach Anspruch 1 oder 2,
wobei die Vorrichtung (15) einen Stift (31) umfasst,
der durch das Ventil (11) und die Gleitbuchse (10)
ragt.

6. Anordnung (1) nach Anspruch 1 oder 2,
wobei das Ventil (11) einen ersten Vorsprung (25)
und die Gleitbuchse (10) einen zweiten Vorsprung
(26) umfasst und die Vorrichtung (15) als eine
Schraube (27) mit einer Distanzhülse (28) ausgebil-
det ist.

7. Anordnung (1) nach Anspruch 6,
wobei die Distanzhülse (28) um die Schraube (27)
angeordnet ist.

8. Anordnung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
wobei die Gleitbuchse (10) rotationssymmetrisch um
eine Rotationsachse ausgebildet ist.
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